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 Wenn Anlagen in die Jahre kommen, steigen die 
Betriebskosten durch Ausfälle, nicht mehr opti-
male Abläufe und höhere Energiekosten. Die 

Ofensanierung bietet hier eine wirtschaftlich attraktive Al-
ternative, trägt zur Nachhaltigkeit bereits getätigter Inves-
titionen bei und verlängert die Lebensdauer des Ofens.  
Die Alvance Aluminium Duffel BV (vormals Aleris Alu-
minum Duffel BVBA) hatte bereits im Jahr 2019 erfolg-
reich das komplette Innengehäuse sowie die Isolierung 
eines Stoßofens in Zusammenarbeit mit der Reimann 
GmbH, Mönchengladbach, erneuert und dabei bewie-
sen, dass die Sanierung bei ausreichend guter Substanz 

eine schnelle, wirtschaftliche und nachhaltige Alternative 
zum Neubau sein kann. 
„Als Industriefertiger und Spezialist für die Ofensanie-
rung, erhielten wir daher den Auftrag, den baugleichen 
Nachbarofen als Gesamtauftragnehmer mit einem erwei-
terten Leistungsumfang ebenfalls zu sanieren“, erklärt 
Jürgen Kreutzer, Inhaber und Geschäftsführer von 
 Reimann. Der Ofen wurde ursprünglich in den 1970er 
 Jahren geliefert und in Betrieb genommen. Es wurden 
bereits mehrere Teilsanierungen durchgeführt und vor 
 einigen Jahren auch eine neue Beheizungseinrichtung 
installiert. Jetzt sollte der Stoßofen, der zum Homogeni-

Sanierung und Prozessoptimierung 
eines Barrenstoßofens  
Die nachhaltige Sanierung eines Stoßofens reduziert die Energiekosten und erhöht 
die Prozesssicherheit sowie den Durchsatz dank optimierter Steuerungsprozesse.

Ofensanierung

Ersatz von Innengehäuse und Isolierung
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sieren und Anwärmen von Walzbarren aus Aluminium-
legierungen eingesetzt wird, saniert und modernisiert 
werden. „Ziel der Sanierung war es, den Ofen weitere 
Jahre zuverlässig betreiben zu können, gleichzeitig die 
Temperaturführung zu verbessern, den Energieverbrauch 
zu senken und möglichst auch den Durchsatz zu stei-
gern“, beschreibt der Manager Engineering bei Alvance 
Aluminium Duffel, das Projekt.  
 
Sanierung von Gehäuse und  
Isolierung erforderlich 
„Unsere Analysen ergaben verschiedene Anforderungen 
an die Sanierung des Ofens.“, beschreibt Christoph Apel, 
Projektleiter Ofensanierung bei Reimann, das Projekt. „Es 
war erforderlich, das Innengehäuse des Ofens komplett 
zu erneuern und die Isolierung auszutauschen“, so Apel 
weiter. Zudem war die Optimierung der Beheizung, der 
Temperaturerfassung sowie der Temperaturregelung er-
forderlich, um die gewünschte Verbesserung der Tempe-
raturgenauigkeit bzw. der Temperaturführung erreichen 
zu können. Für die Bewertung der Machbarkeit dieser 
Optimierungen standen dem Projektteam Messergebnisse 
vom mechanisch sanierten, aber ansonsten baugleichen 
Nachbarofen zur Verfügung. „Die Datenanalyse der Aus-
gangsbedingung wie z.B. Luft- und Barrentemperaturen 
wurde mit Data Mining Technologie durchgeführt“, er-
läutert Erich Stadler, Geschäftsführer der Stadler Indus-
tries und im Projekt zuständig für Hard- und Software. 
 
Nachrüstung von Zündbrennern  
optimiert Heizungsregelung des Ofens  
Unter anderem zeigte die Analyse relativ starke Tempe-
raturschwingungen in der Haltephase, so dass eine bes-
sere Skalierung der Heizleistung erforderlich wurde. Die 
vorhandenen, relativ modernen Erdgasbrenner erlaubten 

die Nachrüstung von Zündbrennern. Damit war eine zu-
sätzliche Heizleistungsstufe unterhalb der Minimalleis-
tung der kontinuierlich geregelten Hauptbrenner 
verfügbar. Die Anpassung der Heizungssteuerung erfolgte 
auf der SPS-Ebene des Ofens (Speicherprogrammierbare 
Steuerung). 
 
Nachrüstung von Andrückthermoelementen ermöglicht 
Erfassung der Barrentemperatur  
Um die Barrentemperatur erfassen zu können, wurde je 
Regelzone ein pneumatisch betätigtes Andrückthermo-
element nachgerüstet und in die Steuerung sowie Rege-
lung der Behandlungszyklen innerhalb der SPS-Ebene 
integriert. Aufgrund der vorhandenen Gegebenheiten 
konnten die Andrückthermoelemente nur auf der Ofen-
decke installiert werden, was aufgrund der großen Hub-
differenz zwischen schmalstem und breitestem Barren 
neue konstruktive Lösungen erforderte.  
Eine weitere Herausforderung lag in der Strömungsfüh-
rung des Ofens begründet. Die Umwälzatmosphäre tritt 
von unten in den Ofenraum ein, d.h. während des Auf-
heizens erwärmt sich der untere Barrenbereich schneller 
als der obere und während des Kühlens kühlt der untere 
Barrenbereich schneller als der obere. Die Andrückther-
moelemente erfassen jedoch nur die Barrentemperatur 
an der Oberseite, also weder die Maximaltemperatur 
während des Aufheizens noch die Minimaltemperatur 
während des Kühlens.  
 
Steuerung der Barrentemperatur führt zu kürzeren  
Aufheizzeiten und erhöht Durchsatz des Ofens 
„Wichtig für einen optimalen Produktionsprozess ist die 
Kontrolle der optimalen Temperaturbereiche, um mög-
lichst kurze Aufheizzeiten und somit höheren Durchsatz 
zu gewährleisten“, beschreibt der Project Manager Pro-

Jürgen Kreutzer: Geschäftsführender Gesellschafter der Reimann GmbH Christoph Apel, Projektleiter Ofensanierung der Reimann GmbH
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cess/R&D bei Alvance Aluminium Duffel die Heraus-
forderungen zur Steuerung der Barrentemperatur. Aus 
diesem Grund wurde ein Prozessmodell speziell für die 
Einhaltung der geforderten Barrentemperaturtoleranz 
während der Haltephase entwickelt, das eine fortlaufende 
Abschätzung des Barrentemperaturprofils erlaubt, insbe-
sondere aber auch eine Aussage über die minimale und 
maximale Barrentemperatur. Mit diesen Informationen 
kann die Umschaltung von der Aufheiz- oder Kühl- in 
die Haltephase optimal bestimmt und eine Überzieh-
temperatur sicher eingestellt werden. Das heißt, die Tem-
peratur der Ofenatmosphäre kann während des 
Aufheizens deutlich oberhalb der Barrensolltemperatur 
liegen und wird rechtzeitig abgesenkt, um ein Überhitzen 
der Barren zu vermeiden. Die höhere „treibende Tempe-
raturdifferenz“ zwischen Ofenatmosphäre und Barren 
führt schlussendlich zu kürzeren Aufheizzeiten und 
damit höherem Durchsatz. Vergleichbares gilt für eine 
Unterziehtemperatur während des Kühlens, wobei der 
damit verbundene höhere Abkühlgradient auch metal-
lurgische Vorteile mit sich bringt. 
„Für die Mitarbeiter, die die Ofenanlage bedienen, durf-
ten sich Konzept und Workflow nicht ändern“, erklärt 
Erich Stadler eine weitere Anforderung des Kunden. 
 
Prozessmodell simuliert Veränderungen  
im Prozessablauf des Ofens 
„Im Vorfeld zu den angedachten Prozessänderungen und 
der Steuerung der Barrentemperaturen wurden Simula-
tionen auf Basis eines Prozessmodells durchgeführt. Erst 
nach einer erfolgreichen Analyse im Rahmen des Pro-
zessmodells wurden die geplanten Prozessoptimierungen 
implementiert“, erläutert Simon Künne, Geschäftsführer 
der Prosik GmbH und im Projekt zuständig für das Pro-
zessmodell, das Vorgehen. Bei der Konzeption des Pro-
zessmodells sollte die Berechnung der Barren temperatur 
an der Unterseite für jede Zone mit wenigen Ressourcen 
möglich sein. Daher wurden  zunächst umfangreiche Si-

mulationen des Prozesses durchgeführt, um die Einflüsse 
der verschiedenen Prozessparameter zu ermitteln. Bei-
spielsweise wurden verschiedene Barrengeometrien und 
Legierungen untersucht, ebenso die Prozessparameter 
des Ofens wie Temperatur der Ofenatmosphäre und 
Drehzahl der Umwälzventilatoren. 
Mit den Daten aus den Simulationen wurde dann ein 
vereinfachtes Modell erstellt, das den Prozess abbildet. 
Um das Prozessmodell zu bewerten und zu kalibrieren, 
wurden spezielle Messbarren in den Produktionsprozess 
eingeschleust. Zu Beginn der Messung war der Ofen in 
der Aufheizphase, sodass die Atmosphärentemperatur 
zunächst noch anstieg. Die Barrentemperatur an der 
Oberseite wurde durch die beschriebenen Andrückther-
moelemente gemessen. Mit Hilfe der Messbarren lag ein 
Messwert für die Temperatur an der Unterseite des 
 Barrens vor. Dieser wurde mit der modellierten Tempe-
ratur verglichen. „Die weiteren Berechnungen ergaben, 
dass der modellierte Temperaturverlauf gut mit dem ge-
messenen übereinstimmte. Daher konnte anhand des 
Modells der Erfolg der angedachten Prozessoptimierun-
gen nach vollzogen und danach auch implementiert wer-
den“, berichtet Simon Künne.  
 
Fazit 
Ein in der Grundkonzeption ca. 50 Jahre alter Stoßofen 
zum Homogenisieren und Anwärmen von Walzbarren 
aus Aluminiumlegierungen kann durch schrittweise Sa-
nierungen und Modernisierungen unter Einsatz jeweils 
aktuell verfügbarer Technologien (Beheizung, Isolierung, 
Steuerung) noch heute für anspruchsvolle Endprodukte 
wirtschaftlich betrieben werden. Als vorteilhaft hat sich 
der Einsatz von Prozessmodellen zur vorherigen Simu-
lation von Prozessoptimierungen erwiesen. Im Vergleich 
zum Komplettersatz des Ofens gibt es Vorteile im Hin-
blick auf Investitionskosten, Produktionsausfallzeit und 
Nachhaltigkeit.  
www.reimann-gmbh.com

SERFILCO®

· ·

Der starke Partner für die 
Aluminiumbeschichtung:
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<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 140
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
>
    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e5c4f5e55663e793a3001901a8fc775355b5090ae4ef653d190014ee553ca901a8fc756e072797f5153d15e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc87a25e55986f793a3001901a904e96fb5b5090f54ef650b390014ee553ca57287db2969b7db28def4e0a767c5e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>
>
    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020d654ba740020d45cc2dc002c0020c804c7900020ba54c77c002c0020c778d130b137c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor weergave op een beeldscherm, e-mail en internet. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for on-screen display, e-mail, and the Internet.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


